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Tipp 
Leben Sie als Kita-Team den Umgang mit Süßigkeiten und „Kinderlebensmittel“ in Ihrem 
Einrichtungskonzept fest. So ersparen Sie sich Diskussionen mit den Eltern aber auch im Kita-
Team. 

Hintergrund 
Kinder-Schokohörnchen, Trinkpäckchen und „Bärchen“-Wurst: Lebensmittel, die speziell für 
Kinder aufgemacht sind, liegen häufig auch in der Frühstücks-Box. Doch die meisten dieser 
Lebensmittel bringen keine Vorteile für eine gesunde Entwicklung der Kinder. Ganz im 
Gegenteil: Sie enthalten viel Zucker, Fett oder auch Salz.  
 
Ganz schön bunt 
Beliebte TV-Helden auf der Verpackung, Sticker oder Spielfiguren als Beilage machen die 
Lebensmittel für Kinder besonders attraktiv. Um auch die Eltern zu gewinnen, werden häufig 
Vitamine und Mineralstoffe zugesetzt. Doch auch wenn die Verpackungsaufschriften ein 
besonders kindgerechtes Produkt vermuten lassen, handelt es sich bei den meisten 
Kinderlebensmitteln tatsächlich um Süßigkeiten oder Snacks. Sie haben oft einen hohen 
Zucker- und Fettgehalt und sind reich an Zusatzstoffen. Häufig kosten sie zudem mehr als 
Lebensmittel ohne Kinderoptik. Durch die kleinen abgepackten Portionen entsteht unnötig 
viel Verpackungsmüll. 
 
Kommunikation mit den Eltern  
• Weisen Sie die Eltern bereits bei der Aufnahme des Kindes in die Kita darauf hin, 
welche Speisen und Lebensmittel willkommen und welche unerwünscht oder verboten sind. 
Machen Sie deutlich, wie Sie damit umgehen, wenn die Regeln zu mitgebrachten 
Lebensmitteln von den Eltern nicht eingehalten werden. Diese Informationen sollten auch in 
Ihrem Einrichtungskonzept festgehalten sein.  
 
• Informieren Sie Eltern über Kinderlebensmittel und zeigen Sie geeignete Alternativen 
auf, zum Beispiel mit einem Infotisch oder einem Elternabend. Auch hier können Sie nochmals 
den Umgang mit Kinderlebensmittel in Ihrer Einrichtung thematisieren. 
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